
teltarif.de Onlineverlag GmbH
Schildweg 16, 37085 Göttingen,

Tel.: +49 (0)551-51 757-0, Fax: +49 (0)551-51757-11,
https://www.teltarif.de/presse/, presse@teltarif.de

19.03.2020
Radio und Fernsehen besser über Rundfunk nutzen 
Durch klassische Rundfunktechnologien die Mobilfunknetze entlasten

Berlin/Göttingen – Die Corona-Epidemie bringt erhebliche Einschnitte und Verände-
rungen mit sich – auch in der Arbeitswelt. Weltweit arbeiten Millionen von Menschen
gleichzeitig von zu Hause aus. Das hat auch Auswirkungen auf den Mobilfunk. Denn
mit Mobilfunk wird die Kommunikation aufrechterhalten. Daher rät Michael Fuhr vom
Onlineportal teltarif.de: „Um die Netze in der aktuellen Lage nicht zusätzlich noch zu
belasten, empfiehlt es sich, Fernsehen und Radio über klassische Rundfunktechno-
logien zu nutzen. Unnötiges Streaming sollte vermieden werden, auch wenn die Net-
ze laut Telekommunikationskonzernen dem derzeitigen Ansturm gewachsen sind.“ 

Klassische  Rundfunktechnologien  statt  Streaming  –  aber  wie?  Fernsehen  über
Rundfunk zu schauen, kann auf verschiedenen Wegen realisiert werden. So können
Interessierte beispielsweise über Antenne (DVB-T2 HD) vielerorts die öffentlich-recht-
lichen Sender empfangen. Privatsender in HD sind derzeit kostenpflichtig. Eine wei-
tere Möglichkeit, die Anwendern eine große Programmauswahl bietet, ist der Satelli-
ten-Empfang. „Allerdings ist die Installation einer Sat-Anlage nicht immer und überall
umsetzbar“, erläutert Fuhr und führt aus: „Es muss eine Ausrichtung nach Süden vor-
handen sein, um die Angebote der für Deutschland zuständigen Satelliten-Position
19,2 Grad, Ost (Astra) empfangen zu können.“ Generell reicht jedoch bereits eine
kleine, kompakte Antenne für den Fernsehgenuss aus. Bei größeren Satellitenschüs-
seln sollten Mieter vorab klären, ob sie in die Hauswand bohren dürfen. Falls nicht,
können Kabeldurchführungen Abhilfe schaffen. Besitzt das heimische TV-Gerät kein
integriertes Empfangsteil für Satellitenempfang, benötigen Nutzer zusätzlich einen di-
gitalen Satellitenreceiver.  Kommt  keine der beiden  Lösungen in Frage, bietet  sich
IPTV  als Alternative an. „Das Signal wird beim IPTV zwar aus dem Internet bereitge-
stellt,  allerdings per Multicast. Das heißt, es wird an eine theoretisch unbegrenzte
Teilnehmerzahl geschickt, ohne großartig das Netz zu belasten“, merkt Fuhr an. 

Wer akustische Reize bevorzugt, schaltet das Radio ein. Auch hierbei sollten Anwen-
der  derzeit  vorrangig  auf  klassische und  krisensichere  Rundfunktechnologien  wie
UKW und DAB+ setzen. Beide Technologien kommen ohne Internetverbindung aus,
wodurch die Bevölkerung uneingeschränkten Zugriff auf Informationen hat. Nicht nur
über das UKW-Radio selbst schallen Nachrichten und Musik durch die heimischen
vier Wände, auch über Smartphones oder Tablets ist dies mittels integriertem UKW-
Empfang möglich. Mit dem Digitalradio DAB+ stehen Nutzern jedoch insgesamt mehr
Nachrichtenprogramme zur Verfügung, was dem momentan stark ausgeprägten Be-
dürfnis nach neuen Informationen zu Gute kommt. Fuhr mahnt abschließend: „Es ist
ratsam den Konsum über Musikstreamer vorerst zu reduzieren und alternativ die ver-
nachlässigte  MP3-  oder  CD-Sammlung  zu  durchstöbern.  Generell  sollten  in  den
kommenden Wochen alle ihren Konsum in Sachen Internet-Streaming überdenken.
Mediatheken, Streamingdienste oder Video-Plattformen sollten möglichst nicht über
Mobilfunk genutzt werden – vor allem in den Kerngeschäftszeiten. Um eine Netz-
überlastung vorzubeugen, ist das Streamen von Musik, Filmen oder Serien in den
Abendstunden derzeit die bessere Option.“
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Weitere Informationen finden Sie hier: https://www.teltarif.de/s/s79995.html

Über teltarif.de Onlineverlag GmbH
teltarif.de ist bereits seit Beginn der Liberalisierung des Telekommunikationsmarktes
1998 einer  der  führenden unabhängigen Informationsdienstleister  und Vergleicher
(Quelle:  IVW,  Februar 2020).  Neben  tagesaktuellen  News  und  zahlreichen
Ratgebern informiert zudem ein wöchentlicher,  kostenloser E-Mail-Newsletter über
das Geschehen auf dem Telekommunikationsmarkt. 

Informationen für Journalisten
Gerne  können  Journalistenkollegen bei  Telekommunikationsthemen  auf  das
Expertenwissen  von  teltarif.de  zurückgreifen,  zum  Beispiel  um  ihre  Artikel  mit
Tariftabellen oder Ratgeberinhalten zu untermauern. Hierfür stehen die Experten von
teltarif.de interessierten Medien sowohl bei der inhaltlichen Gestaltung von Berichten
als  auch  als  Interviewpartner  zur  Verfügung.  Darüber  hinaus  bietet  teltarif.de
Medienpartnern kostenlose Tariftabellen und weitere Informationen zum Download
und Abdruck in Zeitungen oder Zeitschriften:
https://www.teltarif.de/presse/ bzw. https://www.teltarif.de/intern/printpartner.html

Rückfragen und Interviewwünsche richten Sie bitte an:

teltarif.de Onlineverlag GmbH,
Schildweg 16, 37085 Göttingen
Lisa Hinze
Tel: 0551 / 517 57-14, Fax: 0551 / 517 57-11
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